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13.10.06

Betr.: Ärztl. Fortbildung vom 20.9.06 in Stuttgart

Sehr geehrte Damen und Herren,

als einer der Teilnehmer der obengenannten Fortbildungsveranstaltung möchte

ich mein erteiltes Zeugnis mit den 2 Fortbildungspunkten zurückgeben. Ich protestiere hiermit gegen diese Art der Veranstaltung, die keine Fortbildung sondern pure Desinformation im Interesse der Mobilfunkbetreiber ist, bei der die Ärzte auch noch als Multiplikatoren dieser Desinformation missbraucht werden sollen.

Ich bin als Arzt vor etwa 5 Jahren auf die Problematik aufmerksam geworden und habe auch unter meinen Patienten mobilfunkbedingte Beschwerden beobachten können. Der Beweis konnte jeweils dadurch erbracht werden, dass die geklagten Beschwerden, meist Schlafstörungen oder Kopfschmerzen nach einer entsprechenden Sanierung, gelegentlich auch im Blindversuch, wo die Betroffenen von den Sanierungsmaßnahmen nicht wussten, prompt verschwanden. Darunter waren auch Patienten, die durchaus in der Fallsammlung von Frau Dr. Waldmann-Selsam erscheinen könnten, die Ihnen sicher ja ein Begriff ist. Aus dieser meiner persönlichen Erfahrung ist es völlig unglaubhaft, wenn behauptet wird, diese Gesundheitsstörungen ließen sich wissenschaftlich nicht beweisen, und wenn behauptet wird die Einhaltung der thermisch definierten Grenzwerte sei sicher.

Zu behaupten, die REFLEX Studie sei nicht beweiskräftig ist da wahrlich der Gipfel. Dabei könnte man dieser Studie eine interessante Information entnehmen, die etwas über den möglichen Wirkmechanismus athermischer Hochfrequenzwirkungen aussagt. Der Effekt der Chromosomenschädigung beginnt bei einer bestimmten Strahlungsintensität, wird dann schwächer  und verschwindet bei einer höheren Intensität wieder. Diese Ergebnisse deshalb als uneinheitlich und damit nicht beweiskräftig abzutun, ist schon ein starkes Stück. Weisen sie doch darauf hin, dass es sich nicht um eine physikalische, intensitätsabhängige Wirkung handeln kann, - biologisches Fenster, oder Aktivierung von Reparaturmechanismen,  -  also um eine Informationswirkung.

Ich selbst habe einen sehr leicht wiederholbaren Versuch gemacht, den auch andere schon gemacht hatten. Ich habe Leitungswasser mit einem Mobiltelefon beim Telefonieren etwa 30 Sekunden bestrahlt, so wie man sonst seinen Kopf bestrahlt, und mit diesem Wasser keimten Weizenkörner schlechter aus und wuchsen langsamer als mit unbehandeltem Leitungswasser.

Ich lege ein  Bild dieses Versuches bei. Der Erklärungstext erklärt auch, wie man durch Auswahl der verwendeten Weizenkörner den Versuch so führen kann, dass der Effekt nicht beobachtet werden kann. Kommt Ihnen diese Verfahrenweise nicht bekannt vor? Jedenfalls hat man davon reichlich Gebrauch gemacht in der Replikation der TNO-Studie zu UMTS durch die ETH Zürich mit Prof. Ackermann und schließlich auch noch die erheblichen Gesundheitsstörungen einiger Versuchsteilnehmer einfach unter den Tisch fallen lassen. Wie lange glaubt man denn in diesem Lande, diese Verleugnung der offensichtlich vorhandenen Gesundheitsstörungen durch Mobilfunk noch durchhalten zu können? Diese Diskrepanz ist es, was die Emotionen der Bürger erregt, denen man auch noch fast jede rechtliche Möglichkeit nimmt, sich zur Wehr setzen zu können.

Mich würde auch interessieren wie Herr Dr. Böttger und Frau Dr. Herr diese Art der einseitigen Darstellung mit ihrem ärztlichen Eid vereinbaren können, denn als Fachleute müssten sie ja die zahlreichen Erfahrungsberichte und positiven Studien auch kennen, so wie ich als kleiner Arzt an der Front neben meiner persönlichen Erfahrung mit meinen Patienten Zugang zu den Informationen aus den verschiedensten Quellen habe.

Mit freundlichen Grüßen

